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Vermischte Verlautbarungen.
S.W?. (2) a6Nr. 445-

Fe i l b i e t u n g s . Ed i c t .
Vom Bezirksgerichte Wipbach wild öffentlich

bekannt gemacht: Es seye über Ansuchen der An-
na forsch -on Slapp, wegen ihr schuldigen 65 st.
,4 lr. c. 5. c., die öffentliche Feildieiung der, der
Macgareiha Utmar zu Slapp eigenthümlichen, da-
selbst belegenen, zur Herrschaft Wipbach bienstba«
ren, und auf 6o5 ft. M . M . gerichtlich gefidädtcn
Realitäten, als: ij6 hübe mit An» und Zugehör,
Sonfc. Nr. 62, in ^lapp, Acker u I^ocli-ini , Nr«iä-
^a lurlanka, ^iuxa paä Va^bio, und G. Antheil
l'iluselx«, >m Wege del Execution bewilliget, auch
sind hierzu drei Feildietuna« «Tagfahungen: uäm»
lich für ten 2. Apri l , 2. Mai und 1. Juni v . J . ,
jedesmal zu den vormittägigen Amtsstunden in
I.ocn Elapp mit dem Anhange beraumt worden,
daß die Realitäten bei der ersten und »weiten Feil«
dietung nur um oter über den Schäyungswellh,
bei der dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden sollen.

Demnach werben die Kauflustigen hierzu zu
erscheinen cinqelaoen und tonnen inmittclst die
Schähpna nedst Veitaufsbetingnissen täglich hier«
omts einsehen.

Be^ir^aelicht Wipbach am 2o. Februar iä52.
A n m e r k u n g . Auch bei der abgehaltenen zwei.

ten Veistligerung ist tein Stück an Mann
gebracht woiden.

Z. 63,. (2) Nr. 27.
F e i l b i e t u n g s - Ed i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Cameralberr>
schaft Veldes rvird anmit bekannt gemacht: Es
seoe auf Ansuchen des Matthäus Podlipnik von
Mitteldorf, in d,e executive Milbietung der, dem
Valentin Raschen gehörigen, zu Studorf, end
Hc,us-Nr. 5, vorkommenden, der Herrschaft Rad«
mannödolf, 5ub Urd. Nr. »020. dienstbaren,
sammt Wohn, und Wirthschaflsgebäuden auf
3,Ü5 ss. 35 sr. M. M . a/'lichtlich gcschähten >j5
Hude nebst U«derlandsg:ünten, dem lllnäo inztlu^
t« und üdliqen Fährnissen im Schähunssswerthe
^ ^ / . ^ ^ M M . , weaen aus dem Urthei.
266 ft M M 7 " ? ' ^ " ' ^ ' ^ ' huldigen
^sahme a?f,e'n ^ ^ A p ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ . . : ? /
^un, l632, ledesmal Vormittags von n bis ^
Nd'NN Orte der Realität zu Studorf mit dem
Bels^pe bestimmt worden, daß diese, wenn Ne be
des ersten und zwciten Felwietunqstagfahuna we
der um noch üder oen Tckähungswerth an Mann
gedl-aät werden solwn, bei der dritten auch unter
demselben hintaugeqedtn werden würden.

Wozu die Krust igen mit dem eingeladen

werden, daß die dicßfälligen Licitationsbedingniffe
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden in hiesi»
ger Amtstanziei ei«ssesehen werden tonnen.

BeloeS am »3. März 16Z2.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Feilbietungs.Taftsahung hat sich tein Kauf-
lustiger gemeldet.

Z. 669. (2) N l . 62I.

E d i c t .

Von dem vereinten Bezirts'GeriHte Michel«
statten zu Krainburg wird dem Andreas Novak oder
dessen Orben, mittelst gegenivärtigen Odicleö erin«
nen: Gs habe Ulrich IeraNa unterm 24. Mär,
l. I . , vor diesem Gerichte wider sie die Klage an»
gebracht, und um Verjährt» und Glloschenerklä«
rung der mittelst Schuldschein, l!c!c>. et int2l>.
24. April 1801, auf der, dem Gute Burastall,
5uK Urb. 3lr. 5g et g , , zinsbaren zwei Hüben,
inlabulirten Forderung pr. 40» ft., gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Andreas Novak
oder dessen E..,., diesem Gerichte unbekannt, und
da dieselben vieNeicht aus den t. t. Erblonden adwe«
senb sind, so Hal man den Herrn Ignaz Staria
zu Krainburg, zu ihrer Vertheidigung und aus
ihre Gefahr und UnkMen als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache noch der be«
stehenden Gerichtsordnung abgeführt und entschie»
den werden wird. Die Nerhanblungötagsatzung ist
auf den 22. August l- I . , Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet worden. Dessen
werten dieselben zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfaNs zu rechter Heit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem aufgesteNten Vertreter Nechtöbe-
helfe an die Hand zu geben, oder sich selbst einen
Sachwaller zu dcstcNen und diesem Gerichte nam»
haft zu machen, überhaupt im rechtlichen ordnnngs«
mäßigen Wcge einzuschreiten wissen mögen, insbe-
sondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirks-Gericht MichelMten zu
Krainburg am 20. April >L52.

Z. 667. (3) 26 Nr. 2c»54.
G d i c c .

Asse Jene, welche auf den Verlaß des Tho»
was Wontfchar, hüblers zu Podretsche, aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stel-
len vermeinen, haden solche den ,4. Juni l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, in hiesiger Gelichtstanz-
lei so gewiß anzumelden und rechtsgültig dorzu»
tdun, witligenS sie die Folgen des §. 6»4 h. G.
B. sich felbss zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirks» Gericht Michelsiättcn zu
Klainburg am >5. Mai i652.
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3 .677. (2) T d i c t.
Von der Bezirks. Obrigkeit Tburn am har t , Neustädtler Kreises, werden nachstehende Ml-

lltZlpssichtigen Individuen, welche bei der letzten Relrutirung auf die Vorladung nicht erschienen sind,
aufaefoldert, sich binnen 4 Wochen von Einschaltung dieses Oeicts in die öffentlichen Blätter, so ge«
lvih vor diese Bezirks-ObriHteit persönlich zu stellen und über ihre bishenge Abwesenheit zu rechtste-
t lgcn, als sie wiorigens nach den bestehenden Gesehen werden dehancelt und bestraft werden.

N a m e G e b u r t S o r t ! ^ ' ^ A n m e r k u n g

Johann Oteply Grohmraichou l »9 Retlutilungö > Flüchtling
Stephan Staako Saspauje 4 19 - detto
Andleas Ratschitsch Muntenoorf ĉ» l , 9 detto
Anton Permann St lU t 25 »9 detto
Joseph Mahniz Rauno bei 2 t . 3eonhard <4 ^ »9 detto
Anton Pirnar GermuNe 2» ,9 letlo

L a n d w e h r p f t i c h t i g e I n d i v i d u e n .

Georg Vidmar haseldach 40 Zi detto
Iato Vertschet Oberbulle ^ 3» detto
Vincenz Douschak Grohvudlog »9 3» deltH
Andreas Ogleschitsch Meetviöe ^2 3, delio
Greaor Iann Hrovaschkideod l) 31 detto
Johann Marietitsch Hhuzhiamlata 9 3» detto
Matthäus Blattnig Saurateh 6 3» dett»
Franz Gorren, RovlsCe 35 3, . detto
Anton Maruscha z Gmaina 26 ^ 3» detto

Bezirks« Obrigkeit Thurn am hart den »g. M a i ,632.

Z. 663. (2) N r . ö l / .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Egg ob Podpttsch, als Personalinssanz wird
hiemit bekannt gemacht: Es sei über Ansuchen
des Franz Schock lion Kertina, durch Herrn
Dr. Burger, cle z>rH656Nl,â 0 5. M a i l. I . ,
Zahl Z I 7 , wlder Georg Urbama von ^vume,
in die executive Veräußerung der, diesem Letz-
tern gehörigen, zu Guine gelegenen, der
Herrschaft Freudemhal, Urb. N r . I l 6 , dienss-
baren/ gerichtlich auf 1992 ft. 10 kr. geschätz-
ten Ganzhube, wegen aus dem Urtheile, ä<l«.
4. Februar l 8Z2 , Zahl i5c i , s!t. iinadu,!«».«
in via ox<i<:uuaui5 l5. März 18)2, schullxgen
260 ft. sammt Interessen und Kosten gewllll-
get, und hlerzu tue Tagsahungen auf den 21 .
M a i , 19. Jun i und 19. Iul» l. I . , jedesmal
Wormlttags von 9 bis 12 Uhr in ^oca Sm«
ne mit dem Anhange angeordnet, daß, im
Falle diese Realltät weder be» der ersten noch
zweuen FeUbictung um den Schätzungswert!)
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
re, solche bei der dritten auch unter demselben
hmtangegeben werden würde.

Wozu die kuitatton5lustigen mit dZm
Anhange eingeladen werden, daß sie blc dl^ß-
fälllgen Llcltatwnsbedingnisse tägllch in den ge-

wöhnlichen Amtsstunden m dieser Genchtskan-
lei einschen können.

Kgg ob Podpetsch am 21. Ma i »832.
A n m e r k u n g . Bci der ersten Feilbietungs-

Tagsatzung ist kem Erftehungslustiger
erschienen.

Z. 670. (3)
V e r l a u t b a r u l: g.

Von dem k. k. Liccaner Gränz-Ncgimcn-
te N r . l , wird bekannt gemacht, daß zu Folge
hochlöbl. hofknegsl-athlichen Ncscripts vom 12.
April IÜZ2, B. 1 )76, die Licitaiion über die
Pottaschen-Erzeugung in den Aeranal-Wal-
dungen des Regiments-Bezirkes auf die Ze"
vom 1. Novemoer. , 832 , bis Ende Octob^
i 8 3 3 , am H. Ju l i l. I . um d»e 9tc V o " " ' ^
tügsstunde in dcm Stabsorte Gosplch, " " ,
Vorsitz dev löbl. Gospicher Mil i tär-Genera^
Brigade abgehalten werden wnd. , .

Die zu diesem Ende geeigneten Aera"« '
Waldungen gewähren dcm Pachter alle n o ^
gen Vortheile, indem nicht "ur oas mezu
forderliche Wasser, sondern auch d " AuSfup^
wege vorhanden sind, zu dcm "uck d̂ e ,
lianer und Canixancr Evmpagn lc - ^an ' . ^ ^
nahe an der Seestadt Carlobago, ' " " 0 '
dakcr, S l . Michaeler und Grachann ^ m
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paam'e aber nahe an VÄmaVlen und an die
neu erbaute Wellebiter Strasse, die auf Obro-
vacz und von da in das Innere Dalmatiens
führt , liegen.

Der Ausrufsvrcis für einen Zentner cal«
tionincr Pottasche bcsseht in 2 fi. 16 kr. Conv.
Münze. Jeder Pachtlusiige hat am Tage der
LicitaNon fünfhundert Gulden in Conventlons-
Münze un Baaren, oder in össentllcher. Staats-
Obligationcn nach dem bestehenden Course als
Reugeld zu erlegen, oder auch ssnsi gericht-
lich bestätigte Urkunden auf Realitäten, de-
ren Werth die boo fi. und zwei Dritttheile
Übersteigt, beizubringen, dieses Geld, oder Obli-
ganonen, oder auch Urkunden, werden vom Er-
sicher der Pottaschen-Erzeugung als Caution,
die auf die Contracts-Zelt in der Regiments-
Proventen-Cassa depositirt bleiben, angenom-
men, denen übrigen Mitlicttanten wird das
eine oder das andere nach der Licitation zurück-
gestellt werden.

Nachträgliche Offerte werden nicht ange-
nommen. So wie man die Pachtlusttgen ein-
ladet, am obbesiimmten Tage und zur bestimm-
ten Stunde zu Gospich erscheinen zu wollen,
stellet man dcnenselbcn frei , die Eontractsbe-
dingnisse von heute an beim Reglmente täg-
lich einzusehen. — Gospich am 12. M a i : 6 3 2 .

Z. 662. (3) Nr. 761.
E d i c t .

Von dem Nezillsgelia.te tes HerzogthumS
Gottschee wird hiemtt aNgemcin retannt gemacht:
Ssseye auf Ansuchendes sodann Rothe!von Ma l .
«ein, alS Sessional des Johann KoSler, Eessionar
der Gertraud Iallusch, geboinen handler, wider
Andreas handler, als väterlich Gregor Handler'.
scken Verlahüberdaber zu Klmdorf, haus» Nr. »o,
wegen schuldigen Erbsforderungsrestes pr. 70 ft.
»2l j2 kr. c. «. r., ln die elecutlve Fettbietung
deö Gregor handlei'schen HubgrundcS, Haus« Nr.
I » , zu Rlmvorf, gewiNigel, und hiezu drei Tag.
layungen, und zwar, auf den ». und Zo. Juni
und i3. Ju l i d. I . , jctcsmal Vormittags um
9 Uhr in I_.ocu der Realität mit dcm Bsisaye an«
geordner rrorden, daß, wenn dieses Vermögen rve-
der bei der ersten noch zweiten Tagsatzung um oder
über den Scdäoungöwelth an Mann gebracht wer.
< / l ^ « ^ / l ° ^ t'.i der dritten auch unter dem.
ieldenh,ntangegeden irerden w,rd.

Dcffcn die Licitationölustigen mit dem Bei .
saht verstandlqet werden, dah sowohl daSSchähungs.
prolokoll als eie Licitationsdedingnisfe zu den «e.
iröhnUchen Amlöstunden hierorlS eingesehen werden
tonnen.

Pom Bezirksgerichte Gottschee den 24. Apri l
»632.

is- l)6t. (5) Nr. i iä^.
E d i c t .

Von dem BeMSMichte deö Herzogthums

Gottschee wird hiemit allgemein b<fannt^«maVr:
GS seye auf Ansuchen des Joseph Wmdischmann,
durch Franz Macher von Kelndorf, wider lu las
Rabufa von Büchel, haus'Nr. »6, in die erecuti«
ve Feilbictung des liegend und fahrenden Nermö«
gens, wegen schuldigen »34 st. ^. s. ^., gennlN»
get, und es se>.'en hiezu drel Feilbietungslagfahun»
gen, und zwar: auf den »H. J u n i , 4. Ju l i und
,. August 0 I . . jedesmal Boinnltagö um 9 Uhr
in I^oo der Realität mit dem Bedeuten angeord«
net wolden, daß, roenn dieseS Vermögen weder
lei der eisten noch z reiten Tagfayung um ovel
über den gerichtlich «thodenen Schayungslverth pr.
542 >l< 5 lr. verlauft werden tonnte, selbes bei der
oiNtcn unler demselben hintangegeben werden

Die Licitationsbedlngnlsse <md zu den gewöhn«
lichen AlnMunden in der husigen Geilchtstanz«

" ^Ve^irtS'Gelicht Gottschee am 6. Ma i ,832.

,. 5 49«. (2) ^ N l . 5 . 0 .
8 i c i t a t i 0 n

der Johann und Anton S el lan ' lchen hubt m
Sellenduli.

Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wirb
hl'emic belannt gemacht: (Zs sei auf Ansuchen des
Oonc«lömassa. Verwalters, Herrn Franz Iuvanz,
in die Veräußerung der. zur Eoncursmassa des
Johann und Anton Sellan zu SellenduN, Nach«
balschaft Nutooih gehörigen, der lodl. Grundob«
rigtelt Gut Scl io, »"b Rect, Nr. 3 , st Urb. N r .
6 . dienstbaren, auf 266 ft. 2c» tr. geschaßten
Ganzdube, und der hiebei befindlichen, auf »04 ft.
iä kl. deiheuölten Fährnisse, gewiliiget worden.

Zur Vornahme werden zwei Tagsahungen zu
Sellcndull/ und zwar: die eiste am 3. M a i , die
zweite am 4. Juni l63Z. jederzeit von 9 bis' »2
Uhr iür die Realität, und um 2 Uhr Nachmittags
für die Fährnisse mit dem Anhange bestimmt,
dah mit der Realität und den Fährnissen, wenn
sie weder bei der «ersten noch zweijen Tagsahung
um die Schayunq oder darüber an Mann gebracht
weiden, nach Weisung deö hofdecreteö vom 3».
Jänner i L a i , Zahl 5 ,9 , verfahren werden würde.

Die Realitäc wird'so wie sie im Grundbuch«
vorkommt, im ganzen Oomplex versteigert, die
Schähung und b,e Licitationsdedingnisse rönnen
bei dem Hez'rtSgelichte zu Sittich zu den gewöhn-
lichen Atntsswnden eingesehen weiden.

Bezirks« und Concuisgericht zu S'ttlch am
2V. Mär t !8Z2.

A n m e r t u n g . Nachdem bei der ersten L.ctta«
tionö. T a g u n g tein Andot gemacht wur.
de, so wico die zweite Tagfahung am 4.
Juni l652 Stott baden.

° ^ " E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wnd of.

fentlich bekannt gemacht: Es
brächtt Gesuck deö Herrn Ftanz Anton ?) l .ck,6cf .
sionär des Joseph Rosina, w,der ^ohan i Olotn
^lvore) von Rodainavaß, wegen auö de,n qencht,-
l,chen Verglelche vom 20. September ,85c» sä uldi»
ger »3o ft. c. 5. c., in die öffentliche A u w m n g
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der, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, dem
lobt. Graf Lambcrg'fchen (Zanomcate zu Laibach,
5ud Urb. Nr. 7,6, Rect. 2ir. ?5 dienstbaren, ge«
ricdtlicd aufL66 f>. 25 tr. geschätzten Ganzbude
sammt Wohn- und WirthfchaftSgebäuden im We»
ge der Execution bewilliget/ und zur Abhaltung
der Versteigerung drei Termine, nämlich: der 6.
M a i , 9. Jun i und der 9. Ju l i l. I . , jedeSmal
von >o bis !2 Uhc Mi t tags , mit dem Anhange
bestimmt worden, daß, wenn die gedachte Reali»
tät weeer bei der ersten noch zweiten Feilbietung
um den erhobenen Schätzungswerts oder darüber
an Mann gebracht werden tonnte, selbe bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben wer-
len wird.

Die Schätzung der Reali tät, so rrie die Per»
taufKbedingnisse tonnen zu oen gewöhnlichen Amls«
stunden in der Kanzlei zu Sittich eingesehen, oder
in Abschrift erhoben werden.

^ Sittich am 4. April iü32.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten Feilbie.

tungs . Tagsatzung teine Kauftustigen er.
schienen sind, so wird zur zweite» Feilbie.
tung am 6. Juni I. I . geschritten weiden.

Z . 663. (5) Nr . ,426.
E d i c t .

Von dem Bezillö«Oerichte des herzogthums
Gottschce wird h>emic dem Georg Piölur von l ln-
terlag, Nr. 19, bekannt gemacht: OS habe wlder
»dn das Handlungsbaus Frelich et Ferstl zu Inns-
bruck, unier Bertretung oeS Herrn Dr. Wurzbach
zu Laidach, wegen aus dem Gonlo'Ourrenc vom
4. J u l i i « 3 , , schuldlgen ,66 fi. ^0 kr. M . 3)l,
c. 5. c., und wegen Rechtfertigung det am ä5.
November i63» auf dessen Realitäten zu llntec.
lag , Haus ' Nr . l g , vollzogenen Pränotalion ob!«
gen Oonto « Currents, Klage eingebracht, und
um die richterliche hülfe gebeten, worüber die
Tagfahung auf den »9. I u l l 0. I . , Früh um »0
Uhr , angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Ort selneö Aufenthal»
tes unbelannt ist, uno da er vielleicht aus öen
t . t . lKlblanden abwesend se^n dürfte, hat au<
feine Gefahr uno Unkosten den hiesigen Obellich«
ter , Urban Perto, zu fcincm (Kuiator aufgestellt,
m i t dem die angebrachtr Rechtssache nach der für
die l t. Grdlanoen dcst>,mmten Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Derselbe wird daher dessen durch das Edict
zu dem Onde erinnert, dah er allenfalls zu rech«
ter ^eic selbst erscheinen, oder dem bestimmten
Vertreter feine Röcdtöbehelfe an Handen zu las-
sen, oder aber auch sich fcll.st einen andcrn Sach«
waiter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu, machen, und überhaupt in aNe die rechtlichen
Wege einzustreuen wissen möge, die er zu seiner
Wertheiolgung biensam finden würde, rvidligc»,-
faNs er sick sonst die auS seiner Vcradsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen haben wird.

Bezirks Gedicht Gotts^ee am 2». M a i ,632.

Z. 66tt. (5) ^ N r . 5oL.
E d i c t .

Bon dem vereinten BezirlS'Gerichte Michel
ftattcn zu Kruindurg wiro der Dorothea O lo rn ,

Mar ia Okorn, dem Jacob Okorn, Fqnaz Okorn,
Michael Olorn und Stephan Globotschnig, oder
deren Erben, mittelst gezen-wärtiaen Goictes erin»
ner t : M habe wider sie dei diesem Gerichte der
Johann Gelger, Schneidermeister zu Krainbur^,
unterm 6. März l. I . die Klage angebracht und
um Verjährtertlärung der auf dem hause in der
Stadt Krainburg, sub Nr . >62j6 mittelst Uebcr-
gabs« Vertrags, 6c!». ot inladuläw 25. October
2768, intabulirten Forderung pr. ,^o ss. und
mtttelst Schuldobligation, ljl lo. et i n w d u ^ w 2.
März Z7gt, intabulirten Forderung pr. 60 ss. ge»
beteö.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten odcr de»
ren aNjälligen Orden dem Gerichte unbesannt, und
weil sie vielleicht aus den t. f. Grblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung den Pri«
mus Petah al0 Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge»
r'chtsoronung ausgeführt und entschieden werden
wird. Die Verhandlungs.Tagsahuug ist auf den
22. August l. I . , VolmittaqS um 9 Uhr vor die-
sem Gerichte angeordnet worden; dessen sie zu dem
Onoe erinnert werden, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
aufgestellten Vertreter Pr imus Petao Rcchtöbe«
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft ,u machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, insbesondere, da sie die aus ihrer BerabsäU»
mung entstehenden Folgen sich lclbst zuzuschreiben
haben werten.

Vereintes B l i c k s . Gericht Michelstätten l«
Krainburg den ,5 . Apri l ,652.

^ ^ , ^ ^<

3 . 6 7 6 . (3 )
W o h n u n g e n zu v e r m i e t h e n .
I n der Wassergasse, Haus - N r . 267/

sind für künftige Michaelljett zwki WohnU^
gen zu vergeben. Die erste befindet sich «m '̂̂
sten Glocke mit der Aussicht auf dem Mark^
Platz, und besieht aus fünf Zimmern, einer
Dachstube, Küche, Speisekammer, Keller u"
Holjlege; die zwette »st zu ebener Erde an ^
Wasserseite, und besteht aus zwe, ZimmcrN,
einer Kammer, Küche und Holzleq?. .

Iiahere Auskunft erhalt man im N«
lichen Hause vom Eigenthümer. ^ ^ - -

Z. 675. (2)
E i n H a u s ist zu ve r kau fen .

Das Haus Nr. 222,1« der Sch"-
siergasse, ist aus freier Hand zu m ̂
kaufen. Nähere Auskunft «theüt ^
J o s e p h D e t t e l a , wohn^N
neum Markte,^Nr . - - '^ "" 7 jw
Stocke, rückwärts am Gang« ">
zweiten Zimmer.


